
Buchbe prechungen.
Ma x Geisberg: We tfäli che Kun thefte, Heft IX, einrich Alde 
grever. Dortmuno  Ruhfus 1959/ 2/,50

Als neuntes Heft der ei der bon Provinzialkon ervator Or Rave
herausgegebenen we tfäli chen Kun thefte hat der bekannte Kenner der Graphik
uno  frühere Direktor des Lano esmu eums in Mün ter, Profe  or Dr Geis 
berg, ein Heft über den Soe ter Renai  ancemei ter Heinrich Alo egrever
herausgebracht Dem erk ino  214 ilo ungen beigegeben So vermittelt
das erk allein chon o urch die große Zahl  einer Abbilo ungen guten
Einblick das Kun t chaffen un eres Mei ters (287 30 das Buch
von Bart ch, Le peintre Sraveur, von 1808 um ganzen auf, das für die
Bezeichnung der maßgebeno  geworoen  t.)

Geisberg hat nicht nur Kupfer tiche Alo egrevers in dem Heft behand elt
und wiedergegeben, ondern auch einige Holz chnitte uno  eine leider ver 
lorene Zeichnung Er äßt das graphi che erk des Mei ters haupt ächlich
für  ich  elb t prechen Uno  gibt der  ieben Seiten Umfa  eno en in
leitung hinreichender el e le nötigen Erläuterungen zUum Ver tänonis
der erte uno  zUum Leben des Kün tlers D  le Würo igung der kün tleri chen
erke vermittelt vorzüglichen Einblick Alo egrevers Schaffen und
Bedeutung Alo egrevers „ ind  keine ei hingeworfenen Schöpfungen
des Augenblicks,  ono ern durch  orgfältige Blei tiftvorzeichnungen vorbe 
reitet unodo  In  tundenlanger Arbeit, we die Schärfe der Augen und
le Sicherheit der an höch te n prüche tellte, auf die Kupferplatte über 
tragene Mei terwerke“.

Nicht gleicher ei e i t le Dar tellung der äußeren Am tände  eines
Lebens gelungen le e aber intere  ieren den e er un eres aAahrbuchs in
nicht gerr Maße, da Aloegrever den er ten Anhängern und För 
derern der reformatori chen Bewegung In oe gehört hat Ano  eine
reformatori che Ein tellung ergibt  ich nicht nur aus den verhältnismäßig
wenlgen Nachrichten, die über  ein Leben überliefert  ino  ondern auch Aus
 einen Werken, Uuno  zwar nicht nuur nach der gegen täno lichen Seite hin,
ondern auch nach den den einzelnen Dar tellungen bibli cher und per ön 
er Art gegebenen Bei chriften Auf le e Seite  eines Werkes i t in dem
Kun theft nUur woröo en un den Nachrichten über  ein
en ind Angenauigkeiten unterlaufen, 1e er t daraus ent tano en  ind, daß
oer Verfa  er le neuere Literatur zUr Soe ter Reformationsge chichte nicht
ausreichend  gekannt do er genutzt hat SD i t Alo egrever wahr cheinlich chon
1526 do er 1527 und nicht er t 1530 ein Anhänger der Reformation geworden.
Er hat  chon 3 den alten reformatori chen „Eio ge ellen“ gehört. Daran ändert

nichts, daß er 1527 mehrfach Marieno ar tellungen ge tochen hat le ja
doch keineswegs unevangeli che Dar tellungen  ind und  von dem Mei ter auch
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nicht als  olche empfund en wurden, denn  eine letzten Mariendar tellungen
 tammen er t Qaus dem Jahre 1555. Für  eine Niederla  ung in Soe t hat viel 
leicht gerao e die Tat ache mitge prochen, daß chon U 1596 evangeli che
Be trebungen in oe berichtet werden, die in  einer Geburts tao t Paderborn
damals noch fehlten. icherli hat Alo egrever chon in  einen Lehr und
Wanderjahren die reformatori che re (vielleicht in Nürnberg) in  ich auf 
genommen. QAfur  pricht auch der Inhalt früherer

Auch einige Ausführungen über Alo egrevers  päteres en beo ürfen
einer Berichtigung. Daß der Herzog Wilhelm von eve hun 1548 vor  chlim 
mer Strafe bewahrt hätte  einer Auflehnung das Interim (o as
In e die völlige Rekatholi ierung der beo eutete), i t nirgeno wo
überliefert. Alo egrever i t vor den Rat von oe deswegen eladen
woro en und hat dem Rate für künftiges Wohlverhalten Bürgen e  en
mu  en Eben owenig hat Herzog Wilhelm Alo egrever ge chützt, als Er E

den Rat der neueren Nichtung 3 Tätlichkeiten hatte kommen la  en
zunäch t i t in de gar kein „at der RKichtung“ gewählt woro en,
 ono ern die Ratswahlen en  ich ganz normal vollzogen, wie 8 Jahr 
hunderte alter rau in oe War, wobei  elb t damals die Konfe  ions 
zugehörigkeit keine aus  laggebende olle ge pielt 3 en  cheint ann
aber auch i t nachgewie en, daß Alo egrever gar nicht Wwar, der  ich damals

Tätlichkeiten gegen den Rat hatte hinreißen en le e früher auf ihn
geo eutete Notiz etri gar nicht Alo egrever, ondern einen anod eren Mei ter
Heinrich mit dem zunamen I eken ( iehe den  o oft über ehenen gleich 
zeitigen Rano vermer Iim Ratsprotokollbuch). Aber E8 ereignet  ich 10 gerao e
in kun tge chichtlichen Werken oft genug, daß einmal eingeri  ene Anrichtig 
keiten wie eine ewige Krankheit fortleben

Aus den Jahren 1541-48 fehlen Alo egrever-Stiche, uno  als dann  eine
Arbeiten wieder ein etzen, en  eine Ornament tiche mei t emen gan
anderen Charakter als früher Den anderen Aufbau der leitet Geis 
berg von Einflü  en von o en,  treng  ummetri chen Hochfüllungen Zoan
Ando reas her In der Tat  ind die Ornament tiche der Jahre 1549-52 anodere
als die der früheren Zeit. Eine verdü terte Stimmung  cheint  ich des Mei 
 ters bemächtigt 3 aben; in  einen Stichen treten Hexen, Fledermäu e,
bö e Fabeltiere und ähnliches auf. Man hat le e anolung erklären
er ucht mit langer Krankheit des Mei ters, in le er verfallen  ein  oll
währeno  der re 1541-48, Qus denen ke  in Stich von ihm ekannt  t,
obwohl man arüber urkuno lich nichts weiß. Man kann aber auch aran
denken, daß le e anolung hervorgerufen i t durch den m chwung der
religiö en Uno  politi chen Verhältni  e in der Stao t, die mit der zeitweiligen
Rekatholi ierung Soe ts 1548 den eifrigen Lutheraner Alo egrever wer
getroffen en mu  en. Hiermit wür  8  de ganz gut zufammentreffen, daß
mit dem re 1552, als die lutheri che re in oe erneut zUum Durch
bruch kam, auch  eine Ornament tiche wieder in ausgeglichenere
zulenken  cheinen.

hnen ein 
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ing erühre eft
arum elt, über Werk e e 3z

hat, einen Aberblick gewinnen.In ol Er iro vo  elb
liebevollem ver enken auch Einzelheiten der vielen, Formatmei t
leinen führen. In We tfalen i t dazu in den Sammlungen des
Burghofsmu eums In oebo er des Landesmu eums in Mün ter1e be te
Gelegenheit gegeben. So ird auch das Heft  einem elledazu beitragen,
einer Kün tlerper önlichkeit der Reformationszeit in der Gegenwart die ihr
gebührende Beachtung 3 ichern, die wie Dürer in Nürnberg, Cranach in  —
Wittenberg uno  andere gleichzeitig 3u den Schrittmachern auf politi ch 
religiö em Gebiete gehörte und  die neue Zeit heraufführen ha

be t Schwartz

2. Walter Göbell Die heini ch  we tfäli cheKirchenoro nun vom
März 1835 Ihre ichtliche Entwicklung und ihr theologi cher

Gehalt. Band 283 eiten Preis 15, Duisburg 1948 Be 
 tellungen  ind die evangeli che Gemeindo e Duisburg, Hino enburg 
 traße 84, richten.

Auf die e Keuer cheinung, die wichtige Kapitel der we tfäli chenKirchen 
behandelt, möchten Wwir be onders aufmerk am machen.

Nach Einleitung, die die bisherigen Ergebni  e der r chung uno 
die Aufgabe be chreibt, wero en dre Teilen die er ten Vor tufen der rhei 
ni ch we tfäli chen Kirchenoro nung bis zUum Jahre 1610, ihre ge chichtlicheEntwicklung uno  der theologi che Gehalt biszUm Jahre 1835 und der Boe 
kenntnis tano  und die weitere Entwicklung behandelt. Durch Göbells Arbeit
ird eine große Lücke ausgefüllt. Im we entlichen wir bisher auf

Jacob ons Ge chichte der Quellen des Evangeli chen Kirchenrechts derProvinzen Rheinlano und We tfalen und auf  eine Arkunden ammlung18 44 und auf Snethlages Buch „D  1eAlteren Presbyterialoro nungender Länder Jülich, Berg, eve undMark“ 1837),  owie auf ehlings
Sammlung der Evangeli chen Kirchenoro nungen des 16 Jahrhund erts (1902)
angewie en. Auch Bauers Auf ätze „Aus der der einWe tf
Kirchenoro nung von 1855 Mit be ono erer Berück ichtigung der Entwicklung i
e tfalen“ (1956) en manchem Dien t getan Ein be onderer Vor 
zug des Werkes vbvon i t es, daß der erfa  erdas ein  lägige Archiv 
gut leißig herangezogen hat. le reformierte Entwicklung iro  beinahe
ückenlos be chrieben. Leio er Wwar dem Herfa  er nicht möglich, die nt 
wicklung Iu den lutheri chen Gebieten, die auf ihre Eigen tändigkeit beo acht
waren, mit der elben Ausführ  keit uno  Grüno lichkeit be chreiben.Mit Dank aber  ei hervorgehoben, daß Göbelldurch  ein Buch allen,
die mit der Neuge taltung un erer Kirchenoro nung  ich 3 efa  en haben,
eine wertvolle gegeben hat Wir hoffen, daß der II Bano  balo  heraus 
kommen wird;  oll bvor allem ene Arkuno en ammlung zur
un erer Kirchenoro nung, U. dQ. die bvon Theodor leoner verfaßteSchrift


